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Mit dem 1 Januar 1879 beginnt ein neues Abonnement
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Saale Zeitung

Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig
u erneuern damit bei Beginn des neuen Quartals die Zuun der Zeitung nicht unterbrochen werde Eine verſpätete

s zieht bekanntlich bei der Poſt beſondere Unkoſten
n ſich

er vierteljährliche Abonnementspreis beträgt Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 Mk 60 Pf exkl Beſtellgeld Fur Bekanntmachungen
die bei dem get Leſerkreiſe der Saale Zeitung den

gErfolg haben beträgt die Gebühr 15 Pf für die
paltzeile
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Das ſcheidende Jahr wirft lange Schatten dunkler Erinnerung
und ſchwerer Sorge hinter ſich kein Lichtpunkt ſpringt in
demſelben hervor bei welchem der Rückblick mit Be
hagen verweile Der Kampf um das Daſein fordert mehr
als je unſere ganze Kraft heraus und gönnt uns keine Ruhe
uns in den Genuß auch nur eines Augenblicks dankbar ſinnend
zu vertiefen Allenthalben der Wehruf der Noth und da
zwiſchendurch das ſchlimmere Schlachtgeſchrei von Menſchen
maſſen die im Namen des Glaubens und der Geſittung
einunder morden Das woran wir gern geglaubt haben
und woran Auserwählte glücklich genug ſind noch zu glauben
zerbröckelt langſam unter der zerſetzenden Kraft einer an
ſpruchsvollen Wiſſenſchaft oder wird als wären es will
kürlich gemachte Götzenbilder mit lautem Lärmen von rohen
Händen zertrümmert Vergeblich ſuchen in dem Getümmel
und Widerſtreit des Lebens unſere Blicke ein erhabenes
rn das unſere Kraft ſammle und leite Je mehr
der Einzelne des Andern bedarf um ſo rückſichtsloſer und
ſelbſtſüchtiger macht er dennoch ſein eigen Jch zum Mittel
punkt und Ziel alles Strebens was ein engliſcher Denkerin einer furchtbaren Epoche ſeiner vaterlänviſchen Geſchichte

ſich als das eigentliche Weſen alles menſchlichen Treibens
vorſtellte der Krieg Aller gegen Alle und daß der eine
Menſch des andern Wolf ſei das ſcheint wie in die
polle Wirklichkeit überſetzt Unbekümmert um den Katechismus
des Glaubens um das Programm der Regierung um die
Ehre des Volkes werden die Autoritäten in den Koth getreten

gleichviel ob an der Newa oder am Manzanares an der
Spree oder an dem Tiber die Mordwaffen verruchter
Deutſcher ſuchen mit derſelben teufliſchen Frechheit das Haupt
unſers Heldenkaiſers zu treffen wie die heißblütigeren Süd
länder die noch in jugendlichen Plänen ſchlagenden Herzen
des ſpaniſchen oder italieniſchen Königs Es geht ein finſtrer
Geiſt durch das große Haus der Menſchheit

Traurige Shylveſtergedanken das die uns die reizvollen Nach
klänge des Weihnachtsfeſtes vollſtändig vergeſſen machen und
von dem Lärmen klingender Gläſer wehmüthiger Glocken
lauter Glückszurufe nicht übertönt werden Alles verlangt
u dringlich n Hilfe ja nach Rettung Und woher kanne kommen Von der loſeſten Anarchie durch welche komme
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nichts zu verlieren einige vielleicht etwas zu gewinnen meinen
Von dem ſtraffſten Despotismus der einem nicht geringen
Bruchtheil des Volkes ſeine perſönlichen Rechte noch zu ſichern
vermöchte Aber was von unſerm mühſelig und langſam
unter Kampf und Arbeit errungenen edlen Gütern müßte
beiden Gegenſätzen zum Opfer gebracht werden Und ſchließ
lich wird uns kein Syſtem der Staats oder Geſellſchafts oder
Kirchenlehre allein zu retten vermögen es iſt an jedes Ein
zelnen Theil einen Wahlſpruch den ſich Frankreich in einer
bekümmerten Zeit ernſt mahnend vorhielt in ſeiner vollen
Bedeutung aufleben und wirken zu laſſen Hilf dir ſelbſt
und der Himmel wird dir helfen

Hilf Dir ſelbſt Nicht in der rohen Weiſe daß der An
dere dabei ſeinen Werth und Platz verliere ſondern ſo daß
ſich die ganze Fülle der eigenen Kraft aufthue die Fülle von
Einſicht Wollen Liebe Wir ſind keine Sylveſternachtträumer
um in eine gefühlsſelige Schwärmerei von blinder Menſchen
liebe gerathen zu wollen wir erkennen das eiſerne Recht der
Wirklichkeit als gegeben an aber zurecht finden wird ſich in
dieſer Wirklichkeit nicht der rückſichtloſe Einzelne ſondern wer
an den Anderen Steigerung ſeiner Kraft Stützung ſeines
W Werthſchätzuug ſeines Selbſt lernt Niemals ſind

denſchenmaſſen in verzweifelten Lagen ſo tief von Selbſtver
achtung gleich einer epidemiſchen Krankheit ergriffen geweſen
wie das gegenwärtige Zeitalter Der unverſchämte Hochmuth
das anſpruchsvolle Gebahren ſelbſt der heutigen Jugend darf
darüber nicht täuſchen wer alles Andere verachtet wird genau
beſehen am allerwenigſten ſich ſelbſt zu achten verſtehen und
nur ſo erklärt ſich die n e wachſende Gleichgiltigkeit
gegen Verbrechen aller Art und beſonders kennzeichnend gegen
Selbſtmord Man wirft das Leben weg wie einen gebrauchten
Kittel Rechte Werthſchätzung unſerer ſelbſt iſt die erſte rechte
innerliche Selbſthilfe Dann wird unſer Handeln Sicherheit
unſer Denken Ruhe gewinnen Glücklich wer beides aus einer
reicheren höheren Quelle empfängt aber nicht unglücklich der
welcher es ſtrebend erringt

Die Selbſthilfe welche wir ſo an uns verſuchen ſegnet
ſich auch an Anderen Die Achtung welche wir dem Werthe
unſerer eigenen Perſönlichkeit entgegenbringen verſagen wir
dem mit uns arbeitenden und ringenden Mitmenſchen nicht
mehr die gegenſeitige Anerkennung führt zu einem im natür
lichſten Sinne ſittlichen Verhältniſſe welches die Weihe des
Religiöſen an ſich zu tragen ſcheint Auch für die materiell
ſten Dinge für die Pen Noth des Lebens wird ſich dies
ſcheinbar nur geiſtige Moment fruchtbar erweiſen man wird
mit Menſchen und Dingen einſichtsvoll und hier und da ent
ſagend jene Kompromiſſe eingehen lernen welche alle Schich
ten der Geſellſchaft von ihren Gliedern ſordern müſſen um
ſein zu können Denn nicht lediglich aus Kampf ſoll unſer
Leben beſtehen ſondern aus ſtäten Ausgleichen

Nur ſo wird ſich naturgemäß ein Begriff wieder aus uns
heraus entwickeln und wieder in unſer Leben hineinbilden der
der Mehrzahl unſers Geſchlechts abhanden gekommen zu ſein
ſcheint der Begriff der Pflicht Und doch ſichert ſein treues
Feſthalten nicht allein unſer äußeres Leben ſondern was
dieſem Leben erſt ſeinen einfachen aber gediegenen Glanz verleiht auch die innere Zufriedenheit Die Menſchen von heut

ſind bis zur Unſeligkeit ünzufrieden weil ſie den Sinn für Pflicht
verloren haben Wir haben nicht nöthig darauf zu warten
daß eine eiſerne Zuchtruthe uns gewaltſam dieſen Sinn wieder
lehre wir in unſerm Deutſchland deſſen greiſer Kaiſer ſelbſt
an höchſter Stelle das Vorbild des pflichttreueſten Bürgers

ſie in einer Form welche es ſei unendlich viele mindeſtens
r n

auch in den kleinſten Dingen iſt wohl aber haben gerade

wir Deutſche durch ernſteſte Pflichterfüllung durch die ſtäteſte
an das Gemeinweſen das uns zum Ruhm und zur

röße des Vaterlands und zur Sicherung ſeiner Bürger um
ſchlingt von den Reichen der Paläſte bis zu den Armen der
letzten Dorfhütte die Blutflecke des zweiten Juni aus dem
Buche der deutſchen Geſchichte wegzutilgen So reiht ſich die
Pflichterfüllung des Einzelnen als lebendiges Stück dem pul
ſirenden Leben des ganzen Vaterlands ein von dem nur der
vaterlandsloſe Jnternationale keine Gegengabe zu erwarten be
rechtigt iſt

Dürfen wir hoffen Wenn wir uns ſelbſt ſo helfen dann
wird uns der Himmel helfen Das Manna fällt freilich

nicht mehr in die Wüſte unſeres Lebens aber bei aller treuen
Arbeit iſt auch im rechten Sinne des Wortes ein guter Gottes
ſegen Gebe man ſich nur ſolchen Svlveſtergedanken hin ſie
werden unſerer Seele wohler thun ls alle Rufe zur ſozialen
Revolution Und wenn wir uns deſſen entſinnen daß der
Tag welcher ſo natürliche ſo traurige ſo erhebende Gedanken
in uns weckt nach jenem Papſt Shlveſrer I genannt wird
der dem elenden Konſtantin dem Großen durch die Taufe

Weihe und edlere Lebensrichtung verliehen haben ſoll ſo könn
ten wir einen Shlveſtertag herbeiſehnen und erhoffen an
welchem ein machtvoller Heiliger unſer ſo großes und ſo elendes
Zeitalter von Neuem weihe

Politiſche Ueberſicht
Die Nachrichten über das in Gödöllös geplante Attentat

gegen den Kaiſer von Oeſterreich werden von verſchiedenen
Seiten dementirt Aber die Dementis weichen ſelbſt etwas
von einaner ab Nach dem einen hätten dieſe Gerüchte be
reits vor di Wochen zirkulirt und ſeien damals ſchon völlig
unbegründet geweſen Nach dem andern hätte das in Sachſen
verhaftete Jndididuum erklärt die fraglichen Aeußerungen in
trunkenem Zuſtande gethan zu haben Der neue Handels
vertrag mit Jtalien iſt am 27 d abgeſchloſſen worden
derſelbe tritt am 1 Febr 1879 in Kraft Auch der Abſchluß
des öſter reichiſch franzöſiſchen Handelsvertrages auf der
Baſis der Meiſtbegünſtigung ſteht bevor Das öſterreichiſche
Herrenhaus hat den Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung
des Wehrgeſetzes und das Rekrutenkontingent pro 1879 ge
nehmigt die Ergänzungswahlen für die öſterreichiſche Delega
tion vorgenommen und ſchließlich den Handelsvertrag mit
Deutſchland ſowie die Regierungsvorlage betr die proviſor Maß
regeln wegen des Handelsverkehrs mit Italien angenommen

Der Konflikt in welchen Frankreich mit Tunis gerathen
un ernſtere Dimenſtonen anzunehmen Der franzöſiſche

n roth beſchloß von dem Bey eklatante Genugthuung zu
verlangen

Der italieniſche Konſul auf Cypern war mit dem dortigen
engliſchen Generalgouverneur über das Exequatur und die
Anerkennung der Kapitulationen in e Wer gerathen Jn
Rom hat nun eine Unterredung zwiſchen Depretis und dem
engliſchen Botſchafter Paget ſtattgefunden in welcher jene

nahezu vollſtändig behoben wurden

Aus Spanien kommt die ung von einer neuen Re
bellion in der Provinz Barcelona Es ſoll ſich eine gegen
400 Mann ſtarke Bande Bewaffneter bei Labata in jener
Provinz gezeigt haben Die Meldung von der bevorſtehen
den Vermählung der Schweſter des Königs wird dementirt

Die von Oliva y Monecaſi gegen das Todesurtheil einge
legte Nichtigkeitsbeſchwerde iſt zurückgewieſen worden

Die Königin von England hat in einem beſondern an

Dondorf und Söhne
Roman von Ewald Auguſt König

Schluß

Jawohl ſoweit Du ihn kennen gelernt haſt, unterbrach
Schubert ihn ſarkaſtiſch Mit ſeiner glatten Maske hat er
auch Dich betrogen wie er ſo Manchen betrog

Das verſtehe ich nicht Großvater
Es iſt auch nicht nöthig daß Du es verſtehſt halt Dich

es

an meine Worte ich ſag Dir dieſer Mann iſt nicht das
was er le er hat eine glatte Zunge und einen jämmer

lichen Charakter Denk nicht daß ihm der Verluſt ſeiner
Ehre großen Kummer bereiten wird wer keine Ehre hat
kann ſie auch nicht verlieren

Roderich ſchüttelte das Haupt er konnte dieſen Haß nicht
begreifen da er die Gründe deſſelben nicht kannt

Mir wird das Alles immer unbverſtändlicher, ſagte er
der Geheimrath Dondorf iſt von Allen geachtet nur Du

verſagſt ihm Deine Achtung Du ſagteſt vorhin ſein Unglück
ſei noch nicht groß genug aber Du weißt nicht was ihn
außer der Gefahr des Bankrotts noch betroffen hat Sein
einziger Sohn iſt mit r n einer bedeutenden Schul
denlaſt entflohen ſeine Frau hat ihn per weil ſie die
Tage der Noth und Sorge nicht mit ihm theilen will er ſteht
allein nur ſeine Tochter iſt ihm noch geblieben

Schubert blickte ihn ſtarr an über ſein finſteres Geſicht
glitt ein Zug der Genugthuung

Sein Weib hat ihn verlaſſen fragte er Ah das iſt
W Junet Vergeltüng darin erkenne ich das Walten der
Vorſehung

Und willſt Du mir jetzt endlich mittheilen was er ver
röchen hat fragte Roderich ohne den abmahnenden Blick

ſeiner Großmutter zu beachten Jch kann ihm meine Theil
nahme nicht rege mir iſt es unerklärlich weshalb ihn

ergeltung treffen muß
r alte Mann wanderte langſam auf und nieder immer

wurden die Rauchwolken die ſein graues Haupt um
I ſchien ihm ſchwer zu fallen zu einem Entſchluß Dondorf ſie hatte ihn im

Ja es iſt eine Vergeltung, ſagte er endlich der Mann
wird noch elender werden als er es jetzt ſchon iſt und dann
will ich ihm gegenüber treten und ihn erinnern an die Stunde
in der er das Glück und den Frieden meines Hauſes unter
die Füße getreten hat Ja Du ſollſt Alles erfahren der alteValbeck weiß es ja längſt er giebt Dir drum ſein Kind doch
und beſſer daß wir es Dir ſagen als daß Du es ſpäter vonanderer Seite erfährſt Red mir nicht drein h es iſt
beſſer ſo Wiſſen muß er es doch einmal und mir hat s nun
lang genug auf dem Herzen gelegen

Alſo gieb Acht Unſere Eliſe Deine Mutter war ein
bildſchönes Mädchen, fuhr er fort ohne ſeine Wanderung
zu unterbrechen nur etwas leichtlebig aber das ſind die
jungen Mädchen alle und wer wollt s ihnen übel nehmen
Man ſagt es ſei leichter einen Korb voll Fröſche zu hüten
als ein junges Mädchen ich hab s erfahren daß es wahr iſt
Wir beide Deine Großmutter und ich hatten keine Zeit uns

Hauſe denn damals beſchäftigte ich ein halbes Dutzend Ge
ſellen

kränzchen auch wohl in s Theater

rüſtig mit anfaſſen und die Jugend verlangt na

einem reichen jungen

achtet hatte und kurz und gut das Elen
loſes unſchuldiges

konnte ſich nun ſeines Sieges rühmen was lag ih
Familie die durch P unglückli
ſtand uns Alles ihr Verführer wär der Sohn des B

Schwüren Glauben

viel um die Kinder zu kümmern es war Arbeit vollauf im

die ſammt den Lehrjungen an unſerem Tiſche beköſtigt
wurden Na Eliſe ging mit ihren Freundinnen in die Tanz

und wir gönnten ihr das
Vergnügen mußte ſie doch den Tag über in der d rhete

der Arbeit
erſtreuung Daß ſie immer ſtiller und gedankenvoller wurde

ſiel uns nicht auf die jungen Mädchen haben ja immer kleine
Geheimniſſe und wenn wir Eliſe damit neckten gab ſie uns
keine Antwort Da t hr ich plötzlich mein Kind ſei mit

tanne heimlich verlobt ſie beſuche mit
ihm das Theater und die Ballſäle und komme auch außerdem
häufig bei einer Freundin mit ihm zuſammen Und nun fiel
meiner Frau auch Manches auf wer ſie nicht weiter ge

war da Ein arg
ädchen zu bethören iſt Kinderſpiel der

reiche Bube der das Kind des Handwerkers rt hatte

geworden war Eliſe 8
uter

anzſaal kennen gelernt und ſeinen ſtets abgewieſen worden war

daß er ſein verpfändetes Wort einlöſen und ſie heirathen
werde Was ich auch ſagen mochte ſie hielt daran
feſt aber ich wußte es beſſer Jch zwang ſie mich mit dem
Burſchen zuſammen zu bringen er wagte nicht mir offen
in s Auge zu en aber er verſicherte auch mir daß keine
Andere als Eliſe ſeine Gattin werden ſolle Was war da
zu machen Jch verlangte er ſolle ſofort mit ſeinem Vater
reden und mir deſſen Einwilligung bringen Er wich mir
aus er war zu feige ein offenes Wort zu reden So ging
ich denn ſelbſt zu dem alten Dondorf den ich O einen Ehren
mann hielt um mit ihm T über die Sache zu reden
Aber da kam ich ſchön an Der aufgeblafene Herr ſagte mir
mit dürren Worten daß er das Kind eines Handwerkers nie
mals als ſeine Schwiegertochter anerkennen werde er
für ſeinen Sohn ſchon eine Wahl getroffen und vie d
werde wohl mehr auf der Seite meines als ſeines Kindes
ſein Der Zorn übermannte mich ich ſagte ihm Worte die
ihm nicht angenehm r konnten aber ich erreichte dadurch
weiter nichts als daß er mir drohte mich hinauswerfen zu
laſſen Sein ſauberer Sohn der jetzige Herr Geheime Kom
merzienrath ſchrieb noch an demſelben Tage an Eliſe und bat
ſie um Verzeihung als ob man ſo etwas vergeben und
vergeſſen könne
Schloſſerstochter zu brechen und das blutarme
und zu Saaleck zu heirathen er hatte ihm die Wahl gelaſſer
zwiſchen dem Gehorſam und ſeinem Fluch Der Feigling
wählte das Erſte vierzehn Tage ſpäter war er mit de
adligen Fräulein Tat verlobt Vorher aber war der
Buchhalter Valbeck bei mir geweſen er bot mir im Auftrage
des alten Dondorf eine Hand voll Banknoten an ſie nannten
es Abfindungsſunime Geld für die Ehre meines
Kindes Ich hab ihm gezeigt wo der Zimmermann das Loch
gelaſſen hat und es war ein Glück für ihn daß er ſofort
den Wink verſtand ſonſt wäre er nicht ſo gnädig davon
gekommen Was wir s gelitten haben das läßt ſich
nicht beſchreiben und ſpreche ich heute von einer
Vergeltung ſo kann mir das Niemand verdenken hatte

damals einen Geſellen der Eliſe längſt liebte aber

war
Er hieß Frgeſchenkt ſie glaubte auch jetzt noch, inuß ihm das Zeugniß geben daß er ein Kere Menſh

Sein Vater hatte ihm n der



den Miniſter des Innern r y ten Schreiben ihren und des
Sekt von Heſſen Dank r die warme Theilnahme
anläßlich des Ablebens der Großherzogin Alice ausgeſprochen
S ſoll anläßlich deſſelben Ereigniſſes ein eigenhändiges
5 an die Königin von England gerichtet haben in
welchem er den Wunſch ausſpricht die freundſchaftlichen

zwiſchen England und Rußland wiederhergeſtellt
zu ſehen

Von der Balkanhalbinſel wird gemeldet daß die Ver
handlungen über den definitiven Friedensvertrag
zwiſchen Rußland und der Türkei r Pzuy beginnen wer
den In dem neuen organiſchen Reglement für die
europäiſchen Provinzen der Türkei wird beſtimmt daß der
Sultan die Valis aller Vilayets auf 5 Jahre ernennt Die
Beamten in den Provinzen ſollen ſoviel wie möglich aus
den Einwohnern der betreffenden Provinz genommen
werden Ein Generalrath zuſammengeſetzt aus zwei Dele
girten jeder Kaza ſoll in jedem Vilayet eingeſetzt werden
Die Urtheilsſprüche der Gerichte werden in öffentlichen
Sitzungen gefällt werden Bei dem Empfang der höheren
Beamten am türkiſchen Neujahrsfeſte erklärte der Sultan
er rechne auf die Unterſtützung Aller behufs treuer Ausführung
der Reformen Der bulgariſche Aufſtand iſt im Hin
ſterben begriffen Bis zum 20 d hatten 3000 Jnſurgenten
die Waffen und um Amneſtie nachgeſucht Die
ſerbiſche S upſchtina hat u A die Ausdehnung der ſerbiſchen
Verfaſſung auf die neuerworbenen Gebietstheile genehmigt

Der engliſch afghaniſche Krieg
Die Ankunft Jakub Khans in Jellalabad wird allgemein

als ein Zeichen betrachtet daß Afghaniſtan zum Frieden bereit
iſt Die Times erkärt England müſſe ausreichende Bürg
ſchaften für eine dauernde Freundſchaft Afghaniſtans fordern
und dadurch ſei ein Vorſchieben der rer Grenze von
Indien nothwendig gemacht doch werde die Regierung weiſe
handeln wenn ſie nur mäßige Bedingungen ſtelle Nach
H T beſtehen die Bedingungen unter welchen

die r Regierung den Frieden gewähren will
in Abtretung der m Gebietstheile welche dieh wichtigſten Paſſe nach Jndien umfaſſen und zur Zeit ſchon

größtentheils in Händen der engliſchen Truppen ſind 2 in der
Zulaſſung von engliſchen Bevollmächtigten in Kabul Kan
dahar und Herat und 3 in der Verſicherung keinerlei Abkom
men mit Rußland ohne engliſche Genehmigung zu treffen

Deutſches Reich
Der Kourr Jtalie dementirt die Angaben des Deutſchen

Reichsanzeigers bezüglich des Briefes des Papſtes anden deutſchen Kaiſer Er behauptet daß der Brief Leos

zur Zeit des Einzugs in Berlin wirklich abgeſchickt wordenſei ob der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr ſchon geantwortet habe

ſei ungewiß Daſſelbe Blatt ſagt daß der Vatikan trotz des
im Oſſervatore Romano der Germania geſpendeten Lobes
deren Haltung mißbillige weil eine Modifikation der Maige
c noch keineswegs außerhalb des Bereiches der Möglichkeit

liege
Der kleine Unfall der dem Kronprinzen vor einigen

Tagen begegnet iſt iſt ohne nachtheilige Folgen für denſelben
geblieben Entgegen Gerüchten welche von einer Jndispo
ſition des Kronprinzen ſprechen wird gemeldet daß derſelbe
in den letzten Tagen die gewohnten Ausfahrten im offenen

I Wagen machte
m s wird in verſchiedenen Blättern auf vertrauliche Zu

ſammenkünfte r dem Kronprinzen undden Führern
der nationalliberalen Partei hingewieſen die das

Befremden des Fürſten Bismarck hervorgerufen haben ſollen
Daran iſt indeß nichts Wahres wenn man nicht Einladungen

Diner oder Thee dahin rechnen will welche zur Zeit der
h erathung des Sozialiſtengeſetzes ergingen Und da mag

man allerdings nicht weit fehl gehen wenn man vermuthet

der Kopf und Herz auf dem rechten Fleck hatte Verheim

r lichen ließ ſich das Geſchehene nicht Friedberg erfuhr es auch
u aber er hielt trotz alledem an ſeiner Liebe feſt und ſo erklärte

er mir eines Tages daß er auch jetzt noch um die Hand
I meiner Tochter werben wolle wenn Eliſe glaube an ſeiner

Seite glücklich werden zu können Das Kind Dondorf s
wollte er als ſein eigenes anerkennen und niemals ſeiner Frau
einen Vorwurf deshalb machen Und Eliſe war klug genug
ſeinen Antrag anzunehmen liebte ſie auch Friedberg nicht

i ſo mußte ſie ihn doch achten Sie ſtellte nur die Bedingung
b daß er bald nach der Hochzeit dieſe Stadt verlaſſen müſſe

und damit war er um ſo mehr einverſtanden weil er ſelbſt
in Amerika r Glück zu verſuchen wünſchte Nun ob und
wie er drüben dieſes Glück gefunden hat das weißt Du

t beſſer als ich wir gaben ihm gerne unſern Segen wurde
n doch durch dieſe Verbindung die Ehre r Tochter gerettet
Und nun weißt Du Alles ich brauche Dir wohl nicht mehr
zu ſagen daß Du der Sohn Dondorf s biſt

Roderich war in Nachdenken verſunken die Mittheilungen
ſeines Großvaters ſchienen keinen überraſchenden Eindruck auf
ihn gemacht zu haben

Alſo das war das Geheimniß ſagte er als der alte
Mann ſchwieg Jch kann nun Deinen begreifen Groß
vater aber ich meine doch das Unglück Dondorf s ſei groß
genug ihn zu ſühnen

Bedenke das Unglück das er über Deine Mutter gebracht
hat rief Schubert

er nicht ſchwer genug dafür gebüßt Glaubſt Duvah e ging geweſen ſei an der Seite dieſer adligen Ge

fährtin Und weiter möchte ich fragen kann ihm allein die
ganze Schuld zugeſchoben werden Aber wir wollen darüber
jetzt nicht mehr richten, fuhr er haſtig fort als er in das
ſinſtre Antlitz ſeines Großvaters blickte wir wollen nicht die

m Gründe beurtheilen die meinem Vater nicht erlaubt haben
ſein verpfändetes Wort einzulöſen man muß vergeben und
vergeſſen können und ſo meine ich denn dem Unglücklichen
ſollte man eine alte Schuld nicht nachtragen

Meiſter Schubert ſah ihn ſtarr an aber die alte Frau
nickte ihm zu als ob ſie ſagen wolle das ſei auch ihre Mei
nung Roderich ließ ihnen keine Zeit eine Antwort zu geben
er erhob ſich verließ ſie mit dem Verſprechen daß
er im Laufe des Tages noch einmal vorſprechen wolle

Wenn auch die Mittheilungen ſeines Großvaters einen
dunklen Schatten auf das Bild Dondorf s geworfen hatten
in ſeiner Achtung und Liebe war der Geheimrath darum do
nicht geſunken er empfand inniges Mitleid mit

daß der Kronprinz rig an dem Zuſtandekommen des Kom
promiſſes zwiſchen den Konſervativen und den Nationalliberalen
gearbeitet hat

liſchen Landeskirche iſt in den letzten Tagen viel geſchriebe
worden Man nimmt allgemein an daß ein Kompromißerzielt iſt und zwar daß Hoſprediger Kögel in der That in

den Oberkirchenrath eintreten ſoll Stöcker indeß nicht Der
Ausdruck des Vertrauens der dem Kultusminiſter ſeitens des
Kaiſers zu Theil wurde ſoll ſich auf ſeine Politik dem
Vatikan gegenüber beziehen Auch ſoll ein Schreiben des
Kaiſers an den Vizekanzler Grafen Stolberg exiſtiren das
ſich mit dieſen Fragen eingehend beſchäftigt
Der de Maybach iſt am Sonnabend zumBeſuch des Reichskanzlers nach Friedrichsruhe gereiſt Die N

u dieſe Konferenz auf die ſchwebende Eiſenbahnfrage
eziehen zu ſollen Sie empfängt nämlich folgende Mit

theilung
Bekanntlich hat der Handelsminiſter in der Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes bereits erklärt daß er die Vorlage eines
Eiſenbahngeſetzes und die Einſetzung eines Eiſenbahnrathes für
den Bundesrath ausgearbeitet habe Jnzwiſchen werden dem
Vernehmen nach die Vorſchläge des Miniſters dem preußiſchen
Staatsminiſterium unterbreitet es möchte dieſe Angelegenheit
mehr als jene der Erwerbung preußiſcher Privatbahnen für den
Staat den Handelsminiſter augenblicklich nach Friedrichsruh
führen Die Verhandlungen über die z
werden den Handelsminiſter veranlaſſen ſein Programm ſowoh
r grenßen als für das Reich im Zuſammenhang zu ent
wickeln

Dem Reichsanzeiger zufolge beabſichtigt der Handels
miniſter vorläufig nur verſuchsweiſe eine beſchränkte
Anzahl angeſehener mit den allgemeinen Verkehrsverhältniſſen
des Landes vertrauter Männer aus den Kreiſen des Handels
der Land und Forſtwirthſchaft ſowie der Privateiſenbahnen
zu einem wirthſchaftlichen Beirath der Zentral
Eiſenbahnverwaltung zu vereinigen

Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen Regierung
und dem Vatikan werden ungeagchtet der vielerlei Gerüchte
welche von einem Abbruch wiſſen wollen fortgeſetzt

handlungen nicht vorwärts kämen bleibe dahingeſtellt

Rei
Legislaturperiode ein Pauſchquantum von 48,000

worden

tung haben an dieſem Weihnachtsfeſte keine Gratifikation erhal
ten Es ſcheint als ob das ganze GratifikationsSyſtem aufge

eben werden ſollte in welchem Falle freilich eine regelrechte Gehaltserhöhung wünſchenswerth wäre

Die von verſchiedenen ZeitungenP Berlin 28 Dez

licher Mitglieder der Heidelberger Konferenz beab
ſichtigt geweſen aber aufgegeben ſei iſt unrichtig Jn den
maßgebenden Kreiſen iſt von einer ſolchen Abſicht nichts be
kannt Die weitere Mittheilung daß im Laufe des künftigenMonats die Chefs der Finanzverwaltung der ſüddeutſchen

Staaten in Berlin erwartet werden um an den Berathungen
des Bundesraths theilzunehmen iſt zwar wohl nur eine Kom
bination aber bei der großen Wichtigkeit der betreffenden Be
rathungen eine ſehr na eliegende Am Montag findet
wieder eine Sitzung des Bundesraths ſtatt in welcher über
die geſchäftliche Behandlung der Vorlage in Betreff der Re
viſion des Zolltarifs Beſchluß gefaßt werden ſoll
Außerdem ſteht eine Vorlage betreffend den Entwurf eines
Geſetzes ffür ElſaßLothringen wegen Beſchränkung der Bau
Wert in den neuen Stadttheilen zu Straßburg die Anträge
Waldecks und Schaumburg Lippe auf Entbindung von der
Verpflichtung zur d äeh Fabrikinſpektors und die

isWahl eines Mitgliedes des Disziplinarhofes auf der Tages

Jn Bezug auf die inneren Angelegenheiten der en
eben

Ob die
Nazione Recht hat wenn ſie behauptet der Papſt habe die

Vermittelung des Königs von Baiern erbeten weil die Ver

Als Entſchädigung für die Fahrgeldbefreiung der
stagsabgeordneten iſt für die erſte Seſſion der vierten

t Mark von derReichskaſſe an die Privatbahnen im deutſchen Reiche gezahlt

Die Beamten der Poſt und Telegraphen Verwal

kolportirte Nachricht daß eine erneute Zuſammenkunft ſämmt W

ordnung Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Graf
Stolberg kehrt am 31 Dez von Wernigerode zurück u
an dem Neujahrsempfang im kaiſerlichen Palais theilnehm
u können Bekanntlich iſt von Seiten der deutſche

Gymnaſial und Realſchulgeſellſchaft die Frage
geregt worden ob es ſich nicht empfehle das Schuljah
den höheren Lehranſtalten mit dem Kalenderjahr in Ucchf
einſtimmung zu bringen Wie ich höre wird dieſe Frage
in den maßgebenden Kreiſen in Erörterung gezogen Wieder
hat die Abnahme der Auswanderung aus dem deutſd
Reiche nach den überſeeiſchen Ländern in den letzten Jahr
konſtatirt werden können Auch für die nächſte Zeit iſt e
Zunahme derſelben kaum zu erwarten und an Warnungen in
dieſer Beziehung fehlt es nicht Beachtenswerth iſt eine
Aeußerung welche ſich in einem Handelsbericht aus Baltimore
findet Leute heißt es dort die hinreichend mit Mitteln ver
ſehen ſind um ſich im Jnnern des Landes niederzulaſſen mögen
kommen aber Perſonen namentlich mit Familie welche be
abſichtigen in der Stadt ihr Auskommen als Tagelöhner
u ſ w zu ſuchen ſollten ja daheim bleiben da der Arbeiter
in allen großen Städten viel zu viele ſind und gar keine Aus
ſicht ſich zu ernähren für neu Zuziehende vorhanden iſt

Zur Ausführung des Sozialiſten geſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Verbotene Druckſchriften Mon ami le sergean
de ville Nazi Revanche Episode de la Commune von Leon
Cladel die vom 25 Dez datirte Nr 16 und das fernere Er
ſcheinen der Zeitung Berlin Organ für die Jntereſſen d
Reichshauptſtadt Die Arbeiter Dichtung in an
reich von Adolph Strodtmann Brutus Schläfſt Dus
von demſeiben

vmmWwm
Halle den 30 Dezember

Jn der am Sonnabend den 28 Dez abgehaltenen Sitzung
des hieſigen Freigerichts kamen u A folgende Sachen zur Ver
handlung Der frühere Krankenwärter der Provinzial JrrenAnſtalt Heenzeltus mißhandelte den ihm zur e unter
ſtellten Geiſteskranken Bäckergeſellen Erfurt aus Oſterfeld mit
einer Stange derartig daß der p Erfurt blutige Verletzungen
am Kopfe davontrug Für dieſe Heldenthat wurde r
mit 8 Monaten Gefängniß bedacht Der Handarbeiter Mucke
von hier angeklagt des Uhrendiebſtahls mußte mangelnder Be
weiſe wegen freigeſprochen werden Das Schulmädchen Schf
linsky von hier hatte ſich wegen dreier Taſchendiebſtähle
verantworten ſie war durchweg geſtändig und wurde mit 1 Mo
nat Gefängniß beſtraft Dieſelbe verſtand es mit ſeltenem Raf

re den Damen die Portemonnaies aus den Taſchen zu es
amotiren

Meteorologiſche Station

29 Dez 10 U Ab 30 Dez 8 U Mrg
c c D

Barometer Millim 751,80 753,87Thermometer Celſius 2,75 3,00Rel Feuchtigkeit 84,1 89,7 90ind SEl SE1 I6 Uhr früh Am 28 ein halb heiterer Tag bei ſchwachem
Südoſt dem eine klare Nacht folgte Nachtfroſt Am 29 wie
derum ein halb heiterer Tag bei ſ 7 Südoſt dem wieder
eine ruhige klare Nacht mit ſchwachem Froſt folgte Das Baro
meter zeigte beide Tage wenig Veränderung doch ſtand es etwas
höher als die Tage zuvor
Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

28 Dez 8 Uhr morgens Die Temperatur war allgemein
e Wegen nur im hohen Norden und äußerſten Oſten herrſchte
noch ſtrenge Kälte in Jrland war Regenwetter eingetreten Jm
Norden weheten die Winde lebhaft meiſt aus Oſten im übrigen
Europa waren die Luftſtrömungen nach wie vor 527 Hapa
randa 10 Süd leicht bedeckt Petersburg 3 Süd ſchwach
bedeckt Moskau 14 Südoſt ſtill bedeckt Stockholm 0 Nordoſf
leicht bedeckt Memel 1 Südoſt mäßig bedeckt Hamburg

Südweſt mit
xube 6 Südweſt friſch Regen Krefeld 6 Südwe

Sü Wibig bedeckt Berlin 3 Süd leicht bedeckt Breslau 1
Südweſt ſchwach wolkig Wien 1 ſtill bedeckt München 23

bedeckt Kaſſel 4 Südoſt leicht Wort ſekre
ar e mdeckt Paris 3 Südweſt leicht heiter

entſchloſſen ihm in dieſer ſchweren Zeit
ſtehen ſo weit er es vermochte

ls er im Hauſe Dondorf s anlangte kam der alte Portier
ihm mit verſtörter Miene entgegen

Die Gläubiger waren verſammelt um über das Schickſal
der Firma zu entſcheiden Dondorf hatte dem Rath ſeines
alten Buchhalters nachgegeben

Roderich trat in das große Bureau in dem die Herren
an einem mit Büchern und Papieren bedeckten Tiſch ſaßen
ſein erſter Blick fiel auf den alten Buchhalter aus deſſen
Zügen tiefer Kummer ſprach ſein zweiter m den Direktor
der königlichen Bank der in dieſem Augenblick ernſte Ein
wendungen gegen die Vorſchläge Dondorf s erhob

Wir haben keine Garantien meine Herren, ſagte der
Direktor und im Hinblick auf die Lage der Dinge müſſen
wir dieſe fordern Wenn wir auch den Akkord ſchließen und
uns mit den angebotenen fünfundſechszig Prozent begnügen
wollen wer iſt uns Bürge dafür daß wir unſere ermäßigten
Forderungen erhalten Wenn einer von Jhnen dieſe Bürg
ſchaft übernehmen will meine Herren dann läßt ſich über die
Vor ns die uns gemacht worden ſind reden

Jch übernehme die e unterbrach Roderich ihn
mit feſter Stimme und ich hoffe daß ſie Jhnen ſicher genug
ſcheinen wird

Die Blicke aller Anweſenden hefteten ſich auf den jungen
Mann gegen dieſes Anerbieten wußte Niemand etwas einzu
wenden und nach kurzer Berathung wurden die Vorſchläge
Dondorf s angenommen

Roderich blieb bis alle Gläubiger ſich entfernt hatten dann
erſt ſchritt er auf den Geheimrath zu der mit zitternden
Händen ſeine Papiere ordnete

Jch habe erſt in dieſer Stunde die Ereigniſſe der Ver
gangenheit erfahren, ſagte er nun iſt es mir doppelt lieb
daß mir Gelegenheit geboten wird die Pflichten eines Sohnes
erfüllen zu können

Paul Dondorf hatte ſich erhoben er ſah ihn einige Se
kunden lang ſtarr an dann ſchlang er ſeine Arme um den
Nacken des jungen Mannes

Jch habe eine ſchwere Schuld auf mich geladen, ſagte er
und ſeine bebende Stimme bekundete die tiefinnere Erregung
aber ſo ſchwer dieſe Schuld war ſo ſchwer war auch die

Sühne Kannſt Du mir verzeihen Roderich ſo wollen wir
fortan treu zuſammenhalten

Er erfaßte ſeine beiden Hände und blickte tief bewegt ihm
lange in die treuherzigen Augen

hülfreich zur Seite zu aber ich werd s überwinden und dann gedenke ich auf dem
alten Fundamente ein neues Haus aufzubauen

Er wandte ſich haſtig ab und ging in ſein Kabinet wohinValbeck mit den Papieren ihm e nachdem auch er mit

Roderich einige Worte gewechſelt hatte
Das Haus Dondorf und Söhne hatte allerdings viel von

ſeinem Anſehen verloren aber es brach nicht zuſammen Der
Geheimrath thatkräftig unterſtützt von ſeinen Freunden
erfüllte ſein Verſprechen die Pferde und Equipagen wurden
verkauft ein Theil des Geſchäfts und t es ent
laſſen und die größere Hälfte des eleganten Mobiliars kam

unter den Hammer RPaul Dondorf fühlte bald wieder ſichern Boden unter den
Füßen und als die Sachlage ſich ſoweit wieder günſtig ge
ſtaltet hatte wurde die Doppelhochzeit der beiden Brautpaare
gefeiert Es war ein einfaches Feſt das ruhig und ſinnig h
verlief trotz der verſchiedenartigen Elemente die auf ihm ſich
vereinigten Das Unglück hatte Dondorf gedemüthigt Meiſter
Schubert konnte ihm ſeine Theilnahme nicht verſagen er
reichte ihm die Hand init der Erklärung daß er Alles ver
geben und vergeſſen wolle

Jnzwiſchen war die Tante der Geheimräthin geſtorben und
die letztere hatte den ganzen Nachlaß der alten Dame geerbt
Sie war jetzt wieder reich umſoweniger konnte ſie es über ſich
gewinnen in die kleinlichen Verhältniſſe zurückzukehren in

denen ihr Gatte lebte SBegleitet von ihrem Sohne und ihrem Bruder die beide
auf ihre Gnade angewieſen waren unternahm ſie große Reiſen
und Paul Dondorf der höchſt ſelten einige Zeilen von ihr
empfing vermißte weder ſie noch ſeinen Sohn er fand in
dem traulichen W auf dem Hüttenwerk reichen
a für alles Verlorene ihm wurde dort nur herzliche und
aufrichtige Liebe entgegengebracht und die Sonntage die er
regelmäßig dort verlebte entſchädigten ihn reichlich für die

einſamen Wochentage nJohn Varren wollte ſpäter ſein Geſtändniß wieder zurück
nehmen aber er würde überführt zum Tode verurtheilt und
ſpäter zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt Abraham

der ein glänzendes Geſchäft gemacht zu haben glaubte
mußte ſich für ſeine Forderung an Alfred Dondorf ebenſo wie J
alle übrigen Gläubiger mit der Rückzahlung von fünfund
ſechszig Prozent begnügen er wagte nicht einen Prozeß des
halb zu beginnen nachdem Valbeck ihm auf dieſe Drohun
hin mit ernſter Ruhe erwidert hatte in dieſem Falle wer
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Und jetzt laß mi
eingeſtürmt

allein, fuhr er fort es iſt in du
m und war letzten Tagen ſo Vieles und Schweres guf m

er dafür ſorgen daß die Angelegenheit vor das ForKriminalrichters komme s m
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